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Liebe Kolleg*innen, 
 
das Vergütungsabkommen aus 2019 hat in zwei Stufen die Tabellenvergütungen und die 
Ausbildungsvergütungen deutlich erhöht. Die Zuwächse lagen deutlich über der 
Inflationsrate, so dass unter dem Strich Reallohnzuwächse entstanden. Gewerkschaften und 
Tarifverträge lohnen sich! 
 
Die ver.di-Tarifkommission für die TG Bayern hat in ihrer Sitzung am 17. Mai 2021 
einstimmig beschlossen, dieses Vergütungsabkommen zum erstmöglichen Termin, den 
31.07.2021, zu kündigen.  Damit ist dann der Weg für neue Verhandlungen frei. 
 
Wir alle haben in den letzten Monaten erlebt, wie sich unsere Welt und unser Arbeiten an 
vielen Stellen verändert haben. Nicht jede Veränderung war positiv und manches wird 
hoffentlich nicht von Dauer sein. 
Jedenfalls geht auch ver.di zum Teil neue Wege. Seit Jahren haben wir zu Beginn und zum 
Ende einer Tarifrunde schriftliche Mitgliederbefragungen durchgeführt. Daran werden wir 
auch weiter festhalten. Unsere Mitglieder entscheiden maßgeblich mit. In dieser Tarifrunde 
werden wir aber ein neues Format für die Befragung wählen. Wir starten damit ab Mitte 
Juni 2021. Sei gespannt und mach mit, wenn es soweit ist. 
 
Die im Vergütungsabkommen 2019 vereinbarten Verhandlungen zur Überarbeitung des 
Vergütungssystems und die von ver.di im Sommer 2020 eingeleiteten Gespräche zur 
Entgeltumwandlung sind leider bisher nur schleppend verlaufen. Wir möchten klarstellen, 
dass wir bereits im Sommer 2020 Vorschläge zu beiden Themen unterbreitet haben. Der 
Arbeitgeberverband war bis dato und trotz mehrfacher Nachfrage nicht in der Lage, sich 
dazu zu äußern. 
 

Wenn nicht jetzt – 
wann dann? 

Mitglied werden unter www.verdi.de 
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Vergütungsabkommen wird 
gekündigt 
Befragung zu Forderungen 
ab Mitte Juni 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    

 


